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Sang barf man fiel) fchenfen. $erfelbe protestierte auch gegen
bie bom Stabtrat entworfene Stretforbnung, weil fefctere

Schweizerbürger als Schiebgrtchter woEe, wa§ unguläfftg fei,
weil bie Arbeiter meift SluSlänber feien.

Schneller ergäölte bann einige gäEe bon angeblidj un=
gebührlicher Sepanblung bon Streifenben buref) bie Polizei.

ifjrobebilb au§ betn SSevfe ,,$)«• S^loffct" (Oon gojef geller, ©djfofie rmeifterl. SSerlag Doit Otto Water, Dîaoenâburg.
Stomp fett in 10 Sfg. à gr. 1.65 (bt? j<pt ftnb 5 Sieferungen er(d)tenen). Sa® SBert ift ju beziehen öurd) 33. ©entt jud., teefm. 33ucü»

fianblung, 3ürtdj.

$crlmnb§n)c)ctt.

3h ber bott bev Strciïfom*
miffton ber Schreiner in Sürid)
am EJiontag abgehaltenen ga^Ireidè

befugten SBerfammlung mnrbe fehr
üiel in ©ntriiftung gemacht. ®er
SSorfifeenbe Schnpfcler betonte, bafz
ber Streif nun fdjon 8 2Bodjen ge=

bauert habe, aber „mir werben bon
unfern gorberungen nicht abgehen
nnb wenn ber Streif noch weitere
brei SBochen anbauern foüte." ®ie
fRebe be§ fattfam befannten §errn

klagen ber Streiffommiffion feien bom SöegirfSgeridfit einfach
abgewiefen worben. Sigg (Seutfcher) berurteitte bie fßreffe,
bie mit berfelben ©emeinheit gegen bie Streifenben gefdjrieben,
afg eS in Seutfdjlanb gefcheheu. ©in Schweizer forberte
bie Schweizerbürger auf, fchneEftenS bafür zu forgen, bafe

bie fJMizeiwiEfür in ber Schweiz aufhöre. SDie ganze or=

ganifierte Slrbeiterfhaft ber Schweiz folle einen gemeinsamen

Streif organifieren, nur fo fei ein Streif mirffam. ®ie
Schweizer foEten nicht immer über bie Schwaben fdjimpfen,
bie uns nur gute Sefjren geben. Eühnel (bentfe^er Stnarchift)
appeEierte an bie Strbeiterfchaft, nach aßen Gräften ben

Schreinerftreif zu unterftüpen.
©in weiterer Siebner behauptete, bafc bie heutigen $er*

hältniffe bief fchlimmer feien als zur mittelalterlichen 3eit

War bis zur Shtnbe feine einzige im ftanbe, zu fo biEigem
greife fßrioatftammen abzugeben. Scampi ift zubetn im Dber=

aargau bie erfte Drtfdjaft, welche bie eleftrifthe 23eleudf)tung

einzuführen befchloffen hat. Stöbere Ortfchnften finb aber
ebenfaEg baran, biefe billige unb für bie ©efunbheit zuträgt
liehe ^Beleuchtung einzuführen.
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Lang darf man sich schenken. Derselbe protestierte anch gegen
die vom Stadtrat entworfene Streikordnung, weil letztere

Schweizerbürger als Schiedsrichter wolle, was unzulässig sei,
weil die Arbeiter meist Ausländer seien.

Schnetzler erzählte dann einige Fälle von angeblich un-
gebührlicher Behandlung von Streikenden durch die Polizei.

Probebild aus dem Werke „Der Schlosser" (von Josef Feller, Schlossermeistert. Verlag von Otto Maier, Ravensburg.
Komplett in 10 Lfg. à Fr. 1.65 (bis sitzt sind 5 Lieferungen erschienen). Das Werk ist zu beziehen durch W. Senn fun., techn. Buch-

Handlung, Zürich.

Verbandswesen.

In der von der Strcikkom-
mission der Schreiner in Zürich
am Montag abgehaltenen zahlreich
besuchten Versammlung wurde sehr

viel in Entrüstung gemacht. Der
Vorsitzende Schnetzler betonte, daß
der Streik nun schon 8 Wochen ge-
dauert habe, aber ..wir werden von
unsern Forderungen nicht abgehen
und wenn der Streik noch weitere
drei Wochen andauern sollte." Die
Rede des sattsam bekannten Herrn

Klagen der Streikkommission seien vom Bezirksgericht einfach
abgewiesen worden. Sigg (Deutscher) verurteilte die Presse,
die mit derselben Gemeinheit gegen die Streikenden geschrieben,
als es in Deutschland geschehen. Ein Schweizer forderte
die Schweizerbürger auf, schnellstens dafür zu sorgen, daß
die Polizeiwillknr in der Schweiz aufhöre. Die ganze or-
ganisierte Arbeiterschaft der Schweiz solle einen gemeinsamen
Streik organisieren, nur so sei ein Streik wirksam. Die
Schweizer sollten nicht immer über die Schwaben schimpfen,
die uns nur gute Lehren geben. Kühnel (deutscher Anarchist)
appellierte an die Arbeiterschaft, nach allen Kräften den

Schreinerstreik zu unterstützen.
Ein weiterer Redner behauptete, daß die heutigen Ver-

Hältnisse viel schlimmer seien als zur mittelalterlichen Zeit

war bis zur Stunde keine einzige im stände, zu so billigem
Preise Privatflammen abzugeben. Lotzwyl ist zudem im Ober-
aargau die erste Ortschaft, welche die elektrische Beleuchtung
einzuführen beschlossen hat. Andere Ortschaften sind aber
ebenfalls daran, diese billige und für die Gesundheit zuträg-
liche Beleuchtung einzuführen.
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ber2etöeigenfci)aft; her heutige Kapitalismus £)a6e biefelbe 3??nd)t

ttte bamala ber Slbelftanb. „2Btr füllten einmal eine inter»
nationale EteDolüer=@d)üpengefeEfcpaft griinben, ba§ fjätte
mefir SBirfung als aEe SSerfammlungen unb fftefolutionen."
(SIfta I) Sin anberer regte bie Sßeranftaltung einer fpejieflen
©djmeigerbürgerberfammlutig an, in ffieldjer ben ©djtDeijer»
bürgern einmal bie „Nutteln gepupt Werben foüen".

©cpliefcliif) gelangte Süpnelg 8Intrag betr. eineê SDenton»

ftrationSgugeS mit aEett gegen 5 Stimmen pr Slnna^me.

SerfdwbetteS.
9lecf)t auf Slrbcit. £epte8 fRe'uttat ber Slbftimmung über

ba§ Etecpt auf SIrbeit ift 73,885 3a unb 303,180 fUein.

2)cr neue Sîtrdjcnbau in dttge foE nun befinitio am
24. 3uttt eingeweiht Werben. Orgel unb Stanze! finb Efteifter»
merfe ber ©olgbilbfjanerei unb harmonieren in ibrer liebten
Slusftattnng mit ber übrigen -Snnenbeforation. ®ie fünf au§
ber (Slocfengiefeerei Mer in Hnterfirafj ftammenben Sirdjen»
glocfen repräfentieren ein (Sefamtgewidjt taon 144 gentnern.

föilöfjauerci. ®en zahlreichen-greunben unb Serebrern
be§ £>rn. alt 3leg.»9tat 2>r. Hegglin fei. btemit bie Ehchridjf,
bafe lepter £age im ißarfe oon Stbönbrunn (gug) eine SMifte
beë Peremigten Srbanere nnb ©rünberä ber bärtigen Stabliffe»
ments aufgefteEt morbeu ift. 3)a§ non carrarifcbem Eftarmor ge=

meifeelte, rooblgetroffene 23ilb ftammt anë bem Eltelier bei
$errn 33ilbhauer 3- tobelt in St. (SaEen unb maebt bem

Efteifier aEe ©bie.

SBaffcrPctforgungen. £>od)fe!ben (im 33ezirf Söülach)
bat bie ©rriebtung einer SBafferöerforgung im SoftenPoran»
ftblag öon 22,000 $r. befcjjloffen.

großen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

128. ©er in ber ©eproeiz liefert Çoljrooïïe? Offerten mit
iDiufter erbittet 8ioman ©eperer, Sujern.

123. ©elepe meet), ©epreinerei liefert polierte eiepene Slbort»
boppelfipe in guter Qualität?

12Î. ©o beziept man erpabene Diofetten für Serzierung ber
gimmerbeden

125. 28er liefert innert 3 ©oepen ju einem Pieubau naep

Sifte geftfmitteneS Saupolz, jiita 40 Subifmeter, entpaltenb 90
fftafen, 730 lang is/,,, 45 Saiten, lCso lang, 21/,-, 15 ©tüd Saiten
oerfepiebener Sängen, bis 13 ÎOÎeter lang, 21/,5, ferner Sacppolj unb
Stetten, 10 Subifmeter, tuelcpe in 6 Sagen geliefert merben foEten.
Offerten an Sitteter, 3. Siefe, guricp'Unterfirafj.

126. 28er pat gebrauchte ffliafepinenteile: 28eEen, Sïiemen»
rollen, ©cpwungrab, Surbelfcpeibert abzugeben? ißreiS unb ®imen»
fionen erbeten.

127. 28ie baut man ein Samin in einer Çmffcpmiebe ju
jtoei geuern? (Sänge 4 Steter, fenfreept). ®aS beftepenbe nimmt
ben SRaud) niept auf. gür prattifepe Slnleitung beften Sant.

128. 28er fabriziert bie beften ©epräntjangen fiir Sanbfägen»
blätter

129. 28er liefert SîarienglaS, mie cS für güEöfen oermenbet
Wirb

130. ©aS für ginS barf bejaplt werben für eine gut ein»
gerichtete ®ampffäge mit Sollgatter, gräje» unb §obel», 9!ut» unb
©punbmafepinen in beftcr Sage unb in ber 9?äpe einer Sapnftation

131. 28elcpe gabrif liefert ejafte „©eberfcpiffle" auS SucpS»
Potz?

132. 28er in ber ©c&raei^ fabriziert garbenbofen mit patent*
berfcplup, abfolut bidit unb feft fdjliejjeitb, ®ectel zum Heberbructen
ober nach innen fcpliepenb

133. 28er liefert Slpparate zum Scpleifen, fßolierett unb Ser»
nideln

Sintisottlen.
2tuf grage 112. Dî. ©inpburger & filS, SfomanSporn.
Sluf grage 113. ©taplbrapt für ©piratfebern liefert ©. Sopp,

®raptwaren, fallait unb ©cpaffpaufen.
2luf grage 113. ©taplbrapt, meid) unb part, ift in berfepie»

benften ®tmenfionen auf Sager bei Gb. 28cpcl, ©etbengaffe 14,
güriep, ©pezialgefd)äft in 28erfzeugffapl für alle 23rancpen.

Sluf grage 115. 3d) bin ftet? Säufer non 3Htmetaïï, fowie
non 23lei, gint, fïïceffing unb ffupfer unb wünfepe mit grageftetter
in Sorrefponbenz Z" treten. ®aoib llQmo, Rue du Collège 18,
Gpauj=be=gonb§.

2(uf grage 116. gragefteüer wenbe ficp gefl. an 3ean Dfuppli
in SSritgg.

2luf gragen 117 a unb b. T»25alfen non 30—35 cm £>i)pe
werben in ber Dîegel nur bis 14 m auägemalzt (Surbacp). Gin
T»®räger 34 cm non 12 m Gntfernung ber ©tüppunfte tragt bei
öfaeper ©ieperpeit 4468 Silo Saft, gleicpmäjjig auf bie ganze Sänge
oerteilt, gür 20 2Keter würbe bie Xragfäpigfeit auf 2181 So.
perabfiufen. Um bie Slnzapl ber benötigten SCräger zu ftnben,..
muffen ©te ba§ tite GSewicpt ber 2früde (©cpalung, 23e[cpotterung
2c.), fowie ba§ geforberte ®ragoermögen (5000 So.) zufatnmen ab»
bieren unb burcp 2181 bioibierett. 3u 36rem gaEe wirb eine
©itterbrüde uorteilpafter fein, auep wenn T=21alfen uon 20 m Sänge
erpältlicp mären.

Sluf grage 117. a) T»23alfen merben nidft länger a(§ 18 m
gewalzt unb bezaplen auep in biefer Sänge fepon Ueberpreife.

»») DîationeEer ift eä, bie 2)alf{n in 2 ©tüden non je 10 m
ZU Wäplen unb in ber fötitte zu oertafepen. 3<P bin gerne bereit,
Spnen bie nötigen 23ered)nungen unb einen 2Uan für eine au§»
Zufüprenbe 23rüde, fowie leptere felbft anzufertigen unter guftcpernng
aEerbiEigfter unb gewiffenpafter 23ebienung. Um näpere® angeben
ZU fönnen, tnup icp wiffen, ob bie Wuptaft oon 5 ®onnett al§
Ginzelnlaft ober aber als gleicpmäfjig oerteilte 23elaftung aufzufaffen
ift. 3t lepterem gaEe finb erpeb.icp teieptere Sonftruftionen zu»
läffig als bei erfterem. '©. 23äumlin, 3ugenieur, giiricp III.

Sluf grage 117. T»t8alfen fönnen btS 20 TOeter unb noep
länger geliefert merben. gur 23e~ecpnung .ber ®ragfraft ftepen
ïabeEen zur Verfügung. Söriner u. Gie., 2Bintertpur.

Sluf grage 118. ©ottfrieb 25opp, 2>ieb» unb ®raptwareugc»
fcpäft in §aEau unb ©dtaffpaufen, ift geneigt, fog. ©arnbämpf»
förbe in galuanifiertem ®rapt, fowie in tOfeerropr zu liefern.

Sfnf grage 121. ®er befte Sebertreibriemeit ift ber ©oplleber»
treibriemen oon Senbi u. 23eber, Gpur; berfelbe pat fiep oermöge
feiner oorzügtidjen Gigenfcpaften unb grofjen ®auerpaftigfeit aBfei»
tigeS gutranen erworben; er foftet zubent niept mepr als anbere,
in Qualität oft äuperft geringe Sebertreibriemen. Sofortige 25e»

bienung ab Sager. SKan oerlange IßreiScourant.

®at»mifflotté=5lnjciqen.
lieber bie ©rflclluttg eittcr nettett ©rilifc über bie ®öfs

bei 3udern=23auma, beftepenb auS zwei ©iberlagern oon Selon»
mauermerf unb eifernem Oberbau im ©efamtgemidjt Oon 29,5 T
wirb piemit Sonfurrenz eröffnet, fßlan, ©etuieptsbereepnung unb
Sauoorfcpriften fönnen auf bem tant, gnfienteurbureait, Obmann»
arnt gtmmer 9îr. 44, güriep, etngefepen werben. UebernapmS»
Offerten für bie eine ober anbere SlrbeitSgattung finb oerfcploffen
unb mit ber Sluffcprift „Jöfjbrüde bei 3udern»23auma" bis 18. 3nnt
a. c. ber ®ireftion ber öffentlichen Slrbeiten in güriep einzufenben.

tHenouation bcS alten 3rf)ulf)aufc« nnb beê ©t. 3°?epljâ»
laplanct ^nufcS in Uztiarf). Sonfurrenz» Gröffnung über bie
fflfaurer», gimmer», ©epreiner« unb Slnftreidterarbeiteu. Sefäpigte
Sewerber fönnen bie bezüglichen Sauoorfcbriften bei £>rn. 31. §uter,
Slrcpiteft, in lUnad), einfepen unb finb Gingaben oerfcploffen bis
am 16. 3uni l. 3- au ben IfSräfibenten beS ScpulrateS, öerrn
3op. gäp z- „Dcpfen", zu richten.

®ie illcnontcrung ber gifferblättcr ber ©tabtupr ant
fBerntpiar SSBurten roirb piemit zur freien Sonfurrenz auSge»
ftpriehen. ®ie Sebingungen finb auf ber Sauoermaltung in ïïînrten
einzufepen. Semerber für biefe SIrbeit moEen ipre Gingaben feprift»
lid) unb oerfcploffen bis SamStag ber. 30. 3uni auf ber ©tabt»
fepreiberei SKurten einreichen.

$le ©rttcllnnçi bon 100 ©titrt jhjcibläittgcn ©rl)ul=
bauten wirb piemit zur freien Sonfurrenz auSgefcprieben. Slfufter»
bänfe finb auf bem Dîatpanfe in Slturten auSgefteEt, ißläne unb
GrfteflungSbebingungen bagegett liegen in ber ©tabtfepreiberei in
SRurten zur Ginfiept, wo aitcp bie Gingaben jcpriftlicp unb Oer»

fcploffen bis SamStag ben 23. 3uni eingereidjt werben fönnen.

$ic ©penglcr» unb Sinctibctferarbeitcn für baS 9Jla»
frf)tncu= unb Iteffelljauë int ÜUctlc bei tllorfrijarl) finb in Sltforb
31t oergeben. ®ie|elben umfaffeu :

GrfteEung oon Sacprinnen unb SlbfaEröpren ca. 210 mi
„ eineS ©cpinbelnunterzugeS „ 880 m2

eineS galzzicgelbadieS „ 880 m-'

„ eineS öolzcementbacbeS „ 325 m?
®ie bezüglichen Sauoorlagen fönnen 00m 2. 3uni an int Sait»

bureau für ©afferoerforgung (IHatpauS giwmer 9er. 40), @t. ©aUen,
eingefepen merben. UebernapmSofferten finb fcpriftlicp nnb oer»

fcploffen mit ber Sluffcprift „Sebacpungen SKafcpinenpauS" PiS

®onnerStag ben 14. 3«ni, abenbS 6 Upr, einzureichen.

©efnnbarf(f|ull)au<i6au lifter, lieber bie SluSfüprur.g ber
Grb», 9)laurer= unb Serpuparbeit, ©teinpauer», ©rauit», gimmer»,
®ad;beder», ©pengier» unb ©cplofferarbeit für ben SRupbau, über
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der Leibeigenschaft; der heutige Kapitalismus habe dieselbe Macht
wie damals der Adelstand. „Wir sollten einmal eine inter-
nationale Revolver-Schützengesellschaft gründen, das hätte
mehr Wirkung als alle Versammlungen und Resolutionen."
(Aha!) Ein anderer regte die Veranstaltung einer speziellen
Schweizerbürgerversammlung an, in welcher den Schweizer-
bürgern einmal die „Kutteln geputzt werden sollen".

Schließlich gelangte Kühnels Antrag betr. eines Demon-
strationszuges mit allen gegen 5 Stimmen zur Annahme.

Verschiedenes.
Recht auf Arbeit. Letztes Resultat der Abstimmung über

das Recht auf Arbeit ist 73,885 Ja und 303,186 Nein.

Ter neue Kirchcnbau in Enge soll nun definitiv am
24. Juni eingeweiht werden. Orgel und Kanzel sind Meister-
werke der Holzbildhauerei und harmonieren in ihrer lichten
Ausstattung mit der übrigen Innendekoration. Die fünf aus
der Glockengießerei Keller in Unterstraß stammenden Kirchen-
glocken repräsentieren ein Gesamtgewicht von 144 Zentnern.

Bildhauerei. Den zahlreichen.Freunden und Verehrern
des Hrn. alt Reg.-Rat Dr. Hegglin sel. hiemit die Nachricht,
daß letzter Tage im Parke von Schönbrunn (Zug) eine Büste
des verewigten Erbauers und Gründers der dortigen Etablisse-
ments aufgestellt worden ist. Das von carrarischem Marmor ge-
meißelte, wohlgetroffene Bild stammt aus dem Atelier des

Herrn Bildhauer I. Kobelt in St. Gallen und macht dem

Meister alle Ehre.

Wasserversorgungen. Hochfelden (im Bezirk Bülach)
hat die Errichtung einer Wasserversorgung im Kostenvoran-
schlag von 22,000 Fr. beschlossen.

Frage».

133« Wer in der Schweiz liefert Holzwolle? Offerten mit
Muster erbittet Roman Scherer, Luzern.

133. Welche mech. Schreinerei liefert polierte eichene Abort-
doppelsitze in guter Qualität?

1341 Wo bezieht man erhabene Rosetten für Verzierung der
Zimmerdecken?

133. Wer liefert innert 3 Wochen zu einem Reubau nach
Liste geschnittenes Bauholz, zirka 4l1 Kubikmeter, enthaltend 30
Raten, lang 45 Balken, IL«» lang, 15 Stück Balken
verschiedener Längen, bis 13 Meter lang, 21/,., ferner Dachholz und
Psetten, 10 Kubikmeter, welche in 6 Tagen geliefert werden sollten.
Offerten an Billeter, z. Tiefe, Zürich-Unterslraff.

13k. Wer hat gebrauchte Maschinenteile: Wellen, Riemen-
rollen, Schwungrad, Kurbelscheiben abzugeben? Preis und Dimen-
sivnen erbeten.

137. Wie baut man ein Kamin in einer Hufschmiede zu
zwei Feuern? (Länge 4 Meter, senkrecht). Das bestehende nimmt
den Rauch nicht auf. Für praktische Anleitung besten Dank.

138. Wer fabriziert die besten Schränkzangen für Bandsägen-
blätter

139. Wer liefert Marienglas, wie es für Füllbfen verwendet
wird?

139. Was für Zins darf bezahlt werden für eine gut ein-
gerichtete Dampfsäge mit Vollgatter, Fräse- und Hobel-, Nut- und
Spundmaschinen in bester Lage und in der Nähe einer Bahnstation

131. Welche Fabrik liefert exakte „Weberschiffle" aus Buchs-
holz?

132. Wer in der Schweiz fabriziert Farbendosen mit Patent-
verschlug, absolut dicht und fest schließend, Deckel zum lkeberdrucken
oder nach innen schließend?

133. Wer liefert Apparate zum Schleifen, Polieren und Ver-
Nickeln?

Antworte».
Aus Frage 113. R. Gintzburger K fils, Nomanshorn.
Auf Frage 113. Stahldraht für Spiralfedern liefert G. Bopp,

Drahtwaren, Hallau und Schaffhausen.
Auf Frage 113. Stahldraht, weich und hart, ist in verschie-

densten Dimensionen auf Lager bei Ed. Wctzcl, Seidengasse 14,
Zürich, Spezialgeschäft in Werkzeugstahl für alle Branchen.

Auf Frage 113. Ich bin stets Käufer von Altmetall, sowie
von Blei, Zink, Messing und Kupfer und wünsche mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. David Ullmo, Rus cku OoUsAS 18,
Chaux-de-Fonds.

Auf Frage 11k. Fragesteller wende sich gefl. an Jean Ruppli
in Brugg.

Auf Fragen 117 » und I». N-Balken von 30—35 am Höhe
weiden in der Regel nur bis 14 in ausgewalzt (Burbacht. Ein
N-Träger 34 orn von 12 in Entfernung der Stützpunkte trägt bei
5facher Sicherheit 4468 Kilo Last, gleichmäßig auf die ganze Länge
verteilt. Für 20 Meter würde die Tragfähigkeit auf 2181 Ko.
herabsinken. Um die Anzahl der benötigten Träger zu finden,
müssen Sie das tote Gewicht der Brücke (Schalung, Beschotterung
rc.), sowie das geforderte Tragvermögen (5000 Ko.) zusammen ad-
dieren und durch 2181 dividieren. In Ihrem Falle wird eine
Gitterbrücke vorteilhafter sein, auch wenn I-Balken von 20 na Länge
erhältlich wären.

Auf Frage 117. ») N-Balken werden nicht länger als 13 va
gewalzt und bezahlen auch in dieser Länge schon Ueberpreise.

k) Rationeller ist es, die Balkan in 2 Stücken von je 10 irr
zu wählen und in der Mitte zu verlaschen. Ich bin gerne bereit,
Ihnen die nötigen Berechnungen und einen Plan für eine aus-
zuführende Brücke, sowie letztere selbst anzufertigen unter Zusicherung
allerbilligster und gewissenhafter Bedienung. Um näheres angeben
zu können, muß ich wissen, ob die Nutzlast von 5 Tonnen als
Einzelnlast oder aber als gleichmäßig verteilte Belastung aufzufassen
ist. In letzterem Falle sind erheb.ich leichtere Konstruktionen zu-
lässig als bei ersterem. G. Bäumlin, Ingenieur, Zürich III.

Auf Frage 117. D-Balken können bis 20 Meter und noch
länger geliefert werden. Zur Be'echnung der Tragkraft stehen
Tabellen zur Verfügung. Briner u. Cie., Wimerthur.

Auf Frage 118. Gottfried Bopp, sieb- und Drahtwarengc-
schäft in Hallau und Schasfhausen, ist geneigt, sog. Garndämpf-
körbe in galvanisiertem Draht, sowie in Meerrohr zu liefern.

Auf Frage 131. Der beste Ledertreibriemen ist der Sohlleder-
treibrieMen von Lendi u.Weber, Chur; derselbe hat sich vermöge
seiner vorzüglichen Eigenschaften und großen Dauerhaftigkeii allsei-
tiges Zutrauen erworben; er tostet zudem nicht mehr als andere,
in Qualität oft äußerst geringe Ledertreibriemen. Sofortige Be-
dicnung ab Lager. Man verlange Preiscourant.

Submissions-Anzeiger.
Ueber die Erstellung einer neuen Brücke über die Töß

bei Juckern-Bauma, bestehend aus zwei Widerlagern von Beton-
mauerwerk und eisernem Oberbau im Gesamtgewicht von 29,5 D
wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Plan, Gewichtsberechnung und
Bauvorschriften können auf dem kant. Jngenieurbureau, Obmann-
amt Zimmer Nr. 44, Zürich, eingesehen werden. Uebernahms-
offerten für die eine oder andere Arbeitsgattung sind verschlossen
und mit der Ausschrist „Tößbrücke bei Juckern-Bauma" bis 18. Juni
u. 0. der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich einzusenden.

Renovation des alten Schulhauses nnd des St. Josephs-
kaplanei-Hauses in Uznach. Konkurrenz-Eröffnung über die
Maurer-, Zimmer-, Schreiner- und Anstreicherarbeiten. Befähigte
Bewerber können die bezüglichen Bauvorschriften bei Hrn. A. Huter,
Architekt, in Uznach, einsehen und sind Eingaben verschlossen bis
am 16. Juni l. I. an den Präsidenten des Schulrates, Herrn
Joh. Fäh z. „Ochsen", zu richten.

Die Renovierung der Zifferblätter der Stadtuhr am
Bernthor Murten wird hiemir zur freien Konkurrenz ausge-
schrieben. Die Bedingungen sind auf der Bauverwaltung in Murten
einzusehen. Bewerber für diese Arbeit wollen ihre Eingaben schrift-
lich und verschlossen bis Samstag den 30. Juni auf der Stadt-
schreiberei Murten einreichen.

Die Erstellung von 199 Stück zweiplätligcn Schul-
bänken wird hiemit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Muster-
bänke sind auf dem Rathause in Murten ausgestellt, Pläne und
Erslellungsbedingungen dagegen liegen in der Stadlschreiberei in
Murten zur Einsicht, wo auch die Eingaben schriftlich und ver-
schloffen bis Samstag den 23, Juni eingereicht werden können.

Die Spengler- und Dachdeckerarbeitcn für das Ma-
schinen- und Kesselhaus im Rietle bei Rorschach sind in Akkord

zu vergeben. Dieielben umfassen:
Erstellung von Dachrinnen und Abfallröhren ca. 210 uA

„ eines Schindelnunterzuges „ 880 rn2
eines Falzzicgeldaches „ 880 xc>2

„ eines Holzcementdacbes „ 325 na2

Die bezüglichen Bauvorlagen können vom 2. Juni an im Bau-
bureau für Wasserversorgung (Rathaus Ziinmer Nr. 40), St. Gallen,
eingesehen werden, Uebernahmsofferten sind schriftlich und ver-
schlössen mit der Aufschrift „Bedachungen Maschinenhaus" bis
Donnerstag den 14. Juni, abends 6 Uhr, einzureichen.

Sekundarschulhausbau Uster. Ueber die Ausführung der

Erd-, Maurer- und Verputzarbeir, Steinhauer-, Granit-, Zimmer-,
Dachdecker-, Spengler- und Schlosserarbeil für den Rohbau, über
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